
 r    Seite 1 von 2  Postfach 1150, 55001 Mainz Hindenburgplatz 6, 55118 Mainz Telefon 06131/99 60-22 Direktfax 06131/99 60 62 Allgemeinfax 06131/61 49 26 E-Mail: zimmer@akrp.de Internet: www.diearchitekten.org KOMMENTARSPALTE PRESSEINFORMATION  12/2024  16. Oktober 2024 Treffpunkt Gutenberg  Ein Weltmuseum auf der Zielgeraden Eintauchen in die Visionen des Architekturbüros h4a Gessert + Randecker Architekten aus Stuttgart für das neue „Weltmuseum der Druckkunst“ in Mainz. Beim spannenden Vortragsabend lassen die Architekten das Mu-seum Gestalt annehmen und nehmen Besucherinnen und Besucher mit auf eine virtuelle Reise rund um das spektakuläre Neubauprojekt. „Treff-punkt Gutenberg“ bietet Einblicke in die kreative Arbeit des Architektur-büros aus erster Hand am Donnerstag, 21. November, um 18 Uhr, im Zent-rum Baukultur Rheinland-Pfalz in Mainz.  Die Veranstaltung richtet sich an alle Interessierten wie Kultur- und Architektur-begeisterte, Studierende, Fachleute und die breite Öffentlichkeit. Im Anschluss an den Architekturvortrag wird eine Diskussionsrunde, prominent besetzt mit Marianne Grosse, Kultur- und Baudezernentin der Stadt Mainz, Oberbürger-meister Nino Haase, Dr. Ulf Sölter, Direktor des Gutenberg-Museums, und Gilbert Korte, Amtsleiter der Gebäudewirtschaft, brennende Fragen beantwor-ten. Die Moderation übernimmt Andrea Jürges, Stellvertretende Direktorin des Deutschen Architektur Museums.  Auch wenn die Eröffnung erst für 2029 geplant ist, genießt das Bauprojekt für das „Weltmuseum der Druckkunst“ schon heute große Aufmerksamkeit weit über die Grenzen der Landeshauptstadt hinweg. Am alten Standort Liebfrauen-platz, in unmittelbarer Nachbarschaft zum Mainzer Dom, wird sich der Muse-umsneubau mit einem skulptural gefalteten Dach und einer vollständig transpa-renten Eingangsebene entwickeln. Die Höhepunkte der Sammlung, zwei Exemplare der Gutenberg-Bibel, sollen in der Schatzkammer im Zentrum des Museumsbaus in einem Tresorraum inszeniert werden. Insgesamt hatten sich 133 Architekturbüros für den nichtoffenen Realisierungswettbewerb beworben, bei dem sich h4a Gessert + Randecker final gegen 82 zugelassene Büros als Sieger durchsetzen konnte.   „Treffpunkt Gutenberg“ ist eine Kooperationsveranstaltung von Gutenberg-Mu-seum, Gutenberg Stiftung, Internationale Gutenberg-Gesellschaft in Mainz e.V. und der Mainzer Kammergruppe der Architektenkammer Rheinland-Pfalz. 



 r     - 2 –  Postfach 1150, 55001 Mainz Hindenburgplatz 6, 55118 Mainz Telefon 06131/99 60-22 Direktfax 06131/99 60 62 Allgemeinfax 06131/61 49 26 E-Mail: zimmer@akrp.de Internet: www.diearchitekten.org PRESSEMITTEILUNG Foto: h4a Gessert + Randecker Architekten Nutzung zur Berichterstattung frei bei Nennung der Urheberschaft.   Weitere Informationen:  Architektenkammer Rheinland-Pfalz Bärbel Zimmer Postfach 1150, 55001 Mainz, Telefon 06131/99 60 22, Telefax 06131/99 60 62 E-Mail: zimmer@akrp.de Internet: www.diearchitekten.org    Die Architektenkammer Rheinland-Pfalz: Die Förderung der Baukultur, des Bauwesens, der Landschaftspflege und der städtebaulichen Entwicklung gehören zum gesetzlichen Auftrag der Architektenkammer Rheinland-Pfalz. Die Architektenkammer wurde 1950 als Körperschaft des öffentlichen Rechts gegründet, ihr gehören alle Architekten, Innenarchitekten, Landschaftsarchitekten und Stadtplaner des Landes an, unabhängig davon, ob sie ihren Beruf freischaffend, angestellt oder beamtet ausüben. Um ihrem Auftrag, der Förderung der Baukultur des Landes, gerecht zu werden, ist es Ziel der Architektenkammer Rheinland-Pfalz, Architektur, Innenarchitektur, Städtebau und Landschaftsarchitektur durch Veranstaltungen, Ausstellungen, Preise und Publikationen ins öffentliche Bewusstsein zu rücken. Zu den zentralen Veranstaltungen zählt beispielsweise der jährlich am letzten Juni-Wochenende stattfindende "Tag der Architektur". Gesetzliche Grundlage der Kammerarbeit ist das Architektengesetz Rheinland-Pfalz.  1993 hat die Architektenkammer Rheinland-Pfalz die "Stiftung Baukultur Rheinland-Pfalz" gegründet, die gemeinsam mit dem Ministerium der Finanzen und der Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz sowie der Kammer selbst Trägerin des Zentrums Baukultur im Brückenturm in Mainz ist.  Weitere Informationen zur Kammerstruktur finden Sie hier: http://www.diearchitekten.org/index.php?id=74    


